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LANDKREIS
REGENSBURG THEATRAUBLING

20 Schauspieler
für „Lustige
Weiber von
Windsor“
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RENOVIERUNG
Der Kreuzweg zur
Pestkapelle wird
für 11 000 Euro
hergerichtet.

MITTWOCH, 23. APRIL 2008 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04RL1WO

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL: BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute 13 Uhr, bis Donnerstag, 8
Uhr. Bei dringenden Krankheitsfällen
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst
unter der Tel. (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Barbara-Apotheke,Maxhütte-
Haidhof, Tel. (0 94 71) 2 01 50 und
Hof-Apotheke,Wörth/Donau, Tel.
(0 94 82) 9 03 93.
➤ Westlicher Landkreis: St.-Andre-
as-Apotheke, Parsberg, Tel. (0 94 92)
9 42 00.
➤ Südlicher Landkreis: Engel-Apothe-
ke, Barbing, Tel. (0 94 01) 5 08 10.
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VERANSTALTUNGSTIPP

SINZING. Über 30 Aussteller aus Sin-
zing und Umgebung folgen demAufruf
des Agenda Arbeitskreises „Energie
und Rohstoffe“ und stellen von Freitag
bis Sonntag in der Schule ihre Produk-
te aus, die den Bürgern Lösungswege
für einen umweltbewussten Umgang
mit Energie vermitteln sollen. Neben
den Ausstellungen werden Filme ge-
zeigt, außerdem gibt es Informationen
und Vorträge über Thermieanlagen,
Wärmepumpen, Sonnenenergie oder
Heizungen. Eröffnung ist am Freitag
um 18 Uhr. Auch gibt es eine Kinderbe-
treuung am Samstag und Sonntag, je-
weils von 13 bis 17 Uhr. Am Sonntag-
nachmittag ist außerdem ein Luftbal-
lon-Wettfliegen. Die Messestände sind
in der Regel Samstag und Sonntag von
9 bis 18 Uhr besetzt. (ldw)

30 Aussteller bei
Energiesparmesse
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KURZ NOTIERT

Schüler schnuppern
bei „Girls` Day“
LANDKREIS. Technik, Naturwissen-
schaften, Handwerk – diese Berufs-
bereichemüssen nicht nur Jungen in-
teressieren. Wenn am Donnerstag
der bundesweite Aktionstag „Girls`
Day“ über die Bühne geht, haben
auch Mädchen der 6., 7. und 8. Klas-
sen des Landkreises einen Tag lang
Gelegenheit, Betriebsluft in diesen
Branchen zu schnuppern. Die Gleich-
stellungsstelle des Landratsamts
konnte heuer zehn Haupt- und Real-
schulen zur Teilnahme an dieser
landkreisweiten Aktion motivieren. In
Kooperation mit der Wirtschaftsför-
derung und der Agentur für Arbeit
wurden 42 Unternehmen und Organi-
sationen gefunden, in denen Mäd-
chen technische und handwerkliche
Berufe kennenlernen dürfen. Dane-
ben haben auch Lehrer und Schüle-
rinnen bei für sie interessanten Be-
trieben nachgefragt. Auch für den
männlichen Nachwuchs ist gesorgt.
Jungen haben an diesem Tag die
Möglichkeit, von Frauen besetzte Be-
rufe kennenzulernen. (mz)
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HEUTE

REGENSBURG/SCHWANDORF. Am Frei-
tag fällt bei der Delegiertenversamm-
lung in Regenstauf im Stimmkreis
305 Regensburg-Land/Schwandorf die
Entscheidung, wer das politische Erbe
von Marianne Deml antritt. Bereits
vor einigen Wochen hat die Stimm-
kreisabgeordnete Deml erklärt, dass
sie nicht wieder kandidiert: „Ich halte
Wort zu der zwischen den beiden
Kreisverbänden getroffenen Abspra-
che, dass Regensburg das erste Vor-
schlagsrecht im Hinblick auf den
Landtagskandidaten hat“, sieht die
59-jährige Schwandorfer CSU-Kreis-
vorsitzende ihre Entscheidung in ei-
ner verlässlichen politischen Kultur
eingebettet.

Ihr Regensburger Pendant und
Landrat Herbert Mirbeth zollt Deml

für ihre Entscheidung große Wert-
schätzung: „Durch das Greifen der da-
maligen Vereinbarung ist der Weg
nun frei für Philipp Graf von und zu
Lerchenfeld“, macht Landrat Mirbeth
den Wunsch des Regensburger Kreis-
verbands deutlich, heißt es in einer
Pressemitteilung des CSU Kreisver-
bands Regensburg Land.

Der Köferinger Landtagsabgeord-
nete Graf von und zu Lerchenfeld
(2003 schaffte er den Einzug insMaxi-
milianeum über die Oberpfalz-Liste)
soll der künftige Stimmkreisabgeord-
nete im Stimmkreis 305 werden. Im
Gegenzug dafür hat der CSU-Kreisver-
band Schwandorf das Vorschlagsrecht
für den Stimmkreisbewerber für den
Bezirkstag. Hier soll der 35-jährige
Teublitzer Dr. Thomas Brandl antre-

ten. Deml unterstrich sowohl die
kommunalpolitische Erfahrung
(zwölf Jahre Stadtrat und sechs Jahre
Kreisrat) als auch die berufliche Kom-
petenz als Augenarzt und studierter
Betriebswirt (MBA) vonDr. Brandl.

Auch bei der Empfehlung der Lis-
tenkandidaten sind sich die beiden
Kreisverbände einig: „Emilia Müller
hat als Listenführerin die volle Unter-
stützung, denn sie vertritt die Interes-
sen der Oberpfalz nachhaltig“, beto-
nenDeml undMirbeth unisono.

„Bezirkstagspräsident Rupert
Schmid hat durch seine exzellente Ar-
beit den Bezirk Oberpfalz in eine her-
vorragende Position gebracht. Durch
die massive Senkung der Bezirksum-
lage profitieren alle Landkreise und
kreisfreien Städte in der Oberpfalz“,

äußerte sich Deml, die es zusammen
mit Mirbeth begrüßen würde, wenn
Schmid die Oberpfälzer Bezirkstags-
liste anführen würde. Damit können
die CSU-Kreisvorstände aus Schwan-
dorf und Regensburg den Delegierten
ein ausgewogenes personelles Ge-
samtpaket präsentieren.

Dass es am Freitag in der Regen-
staufer Jahnhalle dennoch zu einer
Kampfabstimmung kommen wird,
liegt an der JungenUnion.Wie bereits
in der MZ berichtet, schickt der Be-
zirksverband der JU seinen Chef, den
27-jährigen Industriekaufmann Ale-
xander Fischer aus Schwarzhofen als
Gegenkandidat um das Direktmandat
für den Landtag ins Rennen. Damit
haben die Delegierten die Wahl zwi-
schen zwei Kandidaten. (mz/wd)

Lerchenfeld undBrandl alsDirektkandidaten
CSU-KREISVERBANDDeml undMirbeth sind sich einig / Dennoch: Delegierte haben dieWahl zwischen zwei Bewerbern

REGENSBURG. CSU und SPD werden
künftig die Mehrheit im Kreistag stel-
len.Wie dieMZ gestern aus gut unter-
richteten Kreisen erfuhr, haben sich
beide Parteien auf einen Kooperati-
onsvertrag geeinigt. Von den 70 Sit-
zen im höchsten politischen Gremi-
um des Landkreises entfallen damit
46 (32 CSU plus Landrat, 13 SPD) auf
die neue „Regierungsmehrheit“. De-
tails der Vereinbarung will Landrat
HerbertMirbeth heute präsentieren.

Fest stehen auch schon die Namen
von Mirbeths neuen Stellvertretern.
Wie verlautete, wird der nur noch bis
Ende April amtierende Schierlinger
Bürgermeister Otto Gascher – wie bis-
her – die herausgehobene Position des
stellvertretenden Landrats bekleiden.
Als weitere Stellvertreter werden dem
Kreistag, der am 8. Mai erstmals zu-
sammentritt, Sepp Weitzer von der
SPD und der Lappersdorfer Bürger-
meister Erich Dollinger (CSU) vorge-
schlagen.

Angesichts der klaren Mehrheit,
über die CSU und SPD im Kreistag
verfügen, darf von einer Wahl der
drei Kandidaten ausgegangen wer-
den. Wie auch bisher üblich, wäre je-
der Teilbereich des Landkreises dann
im Führungsquartett vertreten. Her-
bert Mirbeth vertritt den Westen,
Gascher den Süden, Weitzer den Os-
ten undDollinger denNorden.

CSUbildet
Mehrheit
mit SPD
POLITIKEinigung im Poker
um die Zukunft imKreistag
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VON STEFAN GRUBER, MZ

NEUTRAUBLING. Bei dieser Ankündi-
gung konnte Bürgermeister Heinz
Kiechle (CSU) in der jüngsten Stadt-
ratssitzung ein Schmunzeln nicht
verkeifen: Anfang Juli planen die
Brauerei Erdinger und der Radiosen-
der Antenne Bayern am Guggenber-
ger See ein Sautrogrennen. Es handelt
sich um einen von drei Vorläufen um
die Erdinger-Sautrogmeisterschaft
2008. Im vergangenen Jahr lockten
die Rennen mehr als 20 000 Schaulus-
tige an. 160 Teilnehmer paddelten in
den skurrilen Holzgefährten um den
Titel. Der einzige Wermutstropfen:
Die ursprünglich angedachte Anten-
ne-Bayern-Beachparty kommt nicht.

Willy Falk: „So ein Krampf“

Im Stadtrat stieß die Mitteilung des
Bürgermeisters nicht nur auf Zustim-
mung. „So ein Krampf“, schimpfte
Willy Falk (Aktive Bürger). „Das passt
nicht zu uns.“ Das wollte Kiechle so
nicht stehen lassen. „Sonst heißt es
immer, es gibt zu wenige Veranstal-
tungen für die Jugend, das wär mal et-
was!“ Außerdem könne man davon
ausgehen, dass es sich um eine gut or-
ganisierte Veranstaltung handelt, die
der Stadt praktisch keine Kosten ver-
ursacht. Schützenhilfe erhielt der
Bürgermeister von Dr. Frank Seidl
(CSU). „Warum nicht, es ist ja auch ei-
ne Rahmenprogramm dabei“, meinte
er. Im Prinzip sei das Sautrogrennen
nichts anderes als das Regensburger
Strudelrennen. Der Bürgermeister
verwies darauf, dass der Stadtrat das
Rennen gar nicht ablehnen könne,
weil für den Guggenberger See der
Naherholungsverein zuständig sei.

Naherholungsverein optimistisch

Von dort gibt es positive Signale.
Hans Fichtl, Geschäftsführer des Nah-
erholungsvereins (Träger sind Stadt,
Landkreis und der Großteil der Kreis-
gemeinden), sagte, es sei zwar noch
nichts entschieden und es stehe auch
noch eine Besprechung an, generell
sei es aber sehr wahrscheinlich, dass
das Sautrogrennen am Guggenberger
See stattfinden kann.

Andie Paddel, fertig, los:
Sautrogrennen amGuggi?
STADTRATDie Gaudiveran-
staltung gilt als Publikums-
magnet, Neutraublingwird
voraussichtlich Austra-
gungsort eines Vorlaufs.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

So soll es im Sommer auch in Neutraubling zugehen: Die Brauerei Erdinger
und Antenne Bayern planen auf dem Guggi ein Sautrogrennen. Foto: dpa
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SAUTROGRENNEN - WAS IST DAS?

➤ Die Idee:Bei Sautrogrennen handelt
sich um eine rustikale Regatta, bei der
die hölzernenWannen, dieman früher
zum Abborsten der Schweine benutzt
hat, zuWasserfahrzeugen umfunktio-
niert werden.Mit Muskelkraft und Ru-
dern geht es vorbei an diversen Hinder-
nissen in Richtung Ziel.

➤ Die Regeln: Pro Vorrunden-Rennen
sind bis zu 40 Sautrog-Teams zugelas-
sen, die eine rund 200Meter lange
Strecke ohne Schiffbruch bewältigen
müssen. Ein Team besteht aus zwei
Fahrern plusmaximal zwei Betreuern.
Einheitliche Paddel stellt dieWett-
kampfleitung.

➤ Die Meisterschaft:Nach Angaben
der Brauerei Erdinger sollen die drei
Vorläufe in Oberbayern, Oberfranken

und in der Oberpfalz am 5. Juli stattfin-
den. Die jeweils zehn Besten stechen
dann beim Finale am 12. Juli in Plattling
in die Fluten der Isar. Dort paddeln sie
zusammenmit zwölf lokalen Sautrog-
Meistern um den Titel „Erdinger Sau-
trogmeister 2008“. An allen Austra-
gungsorten gibt es eine Riesen-Party
mit Live-Bands und DJs von Antenne
Bayern, der Eintritt ist frei!

➤ Anmeldung: Am bestenmit einem
ausgefallenen Gefährt Marke Eigenbau
(Infos und Bauanleitung auf der Home-
page). Es können auch Sautrogrenner
ausgeliehen werden. Baldige Anmel-
dung empfiehlt sich. Im Vorjahr waren
die Startplätze schonWochen vor den
Rennen vergeben.

➜ www.erdinger-sautrogrennen.de

PENK. Im Rahmen des Jahresthemas
„Wasser undWein“ kann man am 31.
Mai, 15 Uhr, auf Gut Löweneck in
Penk (Markt Nittendorf) eine „Wein-
probe mit Elsässer Flammkuchen
samt Kanutour“ genießen. Weitere
Termine sind: 14. Juni, 5. Juli und
26.Juli, Kosten 39 Euro pro Person.
Anmeldung im Trekking- und Kanu-
laden, Telefon (09 41) 56 77 77. (mz)

Weinprobe
undKanutour
JAHRESTHEMAVier Termine
imNaabtal bei Penk


